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”ringe-mein
Bei Abholung in ber Expedition vierteljährlich
75 Vi., in@ Haus gebracht 90 Vi. Durch

.alle Raiferl. ‘Boftanftalten 90 Bf. vierteljährlich.

‘I

2““ Candeek und Allgemein“.
(Naebdrnd unferer Driginaleiberichte verboten).

Lander?, den 1. Februar 1918.

O Y<fiffengerî<tstîiguug -oom 31. Januar
1918. Vorfihender Herr ritutßgerichterat .lt‘othe,
Schöffen bie Herr n Van ergntsbefitzer Anton Wagner:
Qlltgersdori und 301ei >Bolkmer 1: Ottlersdorf. Units:
anwalt Herr Stadtîeireta’r Schneider, SBtvtofoüführer
Herr sBürohilfearbeiter 1Dlih'an. Wegen Diebflahl
angeklagt unb zu 10 M. (Heldfriaie verurteilt wurde
der Vbttchernieitter Franz Jung, der am 25. 4. 1905
geborne Schiller Franz Jung erhielt einen Verweis
und die uerehel. Handichnhntadméîran Emma Hannig
6 M. (Geldstrafe. Wegen drsielbrn Vergehené zu
3 M. @eidflrafe verurteilt wurden die oerehel. Frau
Maria Steiner geb. Kbhler, die verehel. hauehälterß:
frau Minna Jarolimef geb. Dinter, die Witwe Mathìlde
Slorte geb. Stonjetfchnt), bie verehrt. grau Maria tirceftin
geb. Rranfe, faintlich in Landed. (ES wurde nur
Uebertretnng angenonnnen). — biegen ben Stellenbeî.
Hermann Nupprecht aus Naierèdori, wegen T'iebl'tahl‘
angeklagt, lantete das Urteil auf 5 Tage Giefängniö.
——— Tie am 20. 12. 1902 geborcne Anna Strin ans

  
'* ?[5Î geeignete;

 

Neuuiohrau z. gt. in Rattowih, angetlagt wegen Ur: ‚.
fnnbenfälfchnng (Umänbeiung eines Bezugsieheins),
erhielt einen Berweié. (Verteidiger Herr' Utechtéanwalt
Schnppli). —— Jn der Straìîache gegen das Schul:
tuäbcben Albertina Winter‘ in Llltmohrau wegen Diet):
ftahl, erfolgte wegen mangeln‘oer Einficht Freifprechung.
—- Wegen Forfidiebftah( ebenialls infolge mangelnber
(binficht freigrfprochcn wurden die Schiller Paul @erîurth
unb Alfred Nnffert, beide ans Schreefendorf.

* Tie Sibnigliehe SBräparanbenfllnftalt beabfichtigt,
wie wir hören, am 9. unb 10. Februar d. 3. wiederum
eine mnfifaiifch theitralifche Woljltatkgkeits-;Rnf-
fììljx‘ung zu neranllalten.

* Marta 2111111111113. Ter 2. Februar in a’s
Lichtmehtag für ben Landmann ein befonberb beliebter
Wettertag, von beffen Ltuéîall eine ganze Neihe von
Vorheriagnngen für das konnnende Jahr abhängen.
Als kirehlicher Feiltag gilt bcr Lichtniehtaa nur in
latholifchcn (Hegenden. Hier werden an biefem Tage
in einer feierlichen Meffe die das ganze Jahr hinburch
beim Gottesdtenst zur Vermendung konmnnden .lierzen
geweiht. Jin übrigen ift Maria' Lichtmeh der Tag,
von bem ab das Zunehinen des Tageélichts beionders
fühlbar in Erìcheinung triti. (.'ine alte Vanernregel
betagt: ”Maria Lichtmeffrn -— kbnnen die getreu
bei Tage effen”, womit gemeint ift,baf1 von biefent
Tage ab das bei fog. englifcber Tiîthzeit eingenommene
MittagSmahl ohne Buhilfenahme tünftlicher Beleuchtuug
vor firh gehen kann.

—— Bauemregefn für Zîefituar. @in gelinder Februar
ift für den Landmann kein günftigeä Vorzeichen, weil ertahrnngs:
gemiifz in folchem Falle ,,das biete Ende nachkommt". Die
ansgebliebene Stätte pflegt fich dann nmîo ficherer im April
oder Mai einzustellen. Darauf deuten die s‚Bauernregeln:
,,Wenn’s der .bornung gnadig macht — bringt ber Lenzden
Frost bei Nacht", ,,Friert’s im Februar nicht ein — wird’s
ein fchlechteä Kornjahr fein” nnd matirhe anbere. Stark‘ Nehel-
bildung im Fehruar litfet auf eine anhaltenbe sJ‘lttffe währenb
des ganzen Jahreé t'chliefzen, denn ,,Viel Nebel im Februar -—
viel Siege“ im ganzen Jahr" oder ,,Rlar Februar —— gut Noggen:
jahr". Dagegen verheißt richtige Februartàlte, namentlich um
Maria Lirhtmefz hernm, ein fruchtbarer: Jahr, wie die Bauer“:
regeln befagen: "Wenn es Lichtmefz ftürmt unb frhneit —— ift
der {Erühliug nicht mehr weit —— ift es aber klar unb hell ——-
tommt der ?Benz dann nicht fo ichnell" oder ,,Lithtinefs im Schnee
-— Dfiern im Rlee".

k. Die Raffeeerîahmittel werben bemnächft ebenfalls rationiert;
ihre 8uteilung erfolgt burch bie Vroninzialzuckerftelle.

k. Die Eìfenbahnkaffen nehmen nach wie vor auch umlaniß=
fähige auälänbifche Goldmiinzen in Zahlung. Die hier in:
tereffierenben Sturfe finb gegenwärtig folgeube: Fi'ir ein öfter;
ung. 20 Rronenftflck werben 23,82 M., für ein 10 Rronenftür!
11,91 M., unb für einen ruffifchen Nubel mit der Jahreézahl
1897 und fpäter 3,02 M., vergütet.

 

”
_
—

 

übri‘dteiuueegatage:
Mittwoch nnd Sonnabend mit

vierfeitigen illnftrierteu
Qiratiäslinterhaltnug6=ü3eilage.
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@armeria 11,81€?!nebeeieejfilälä:L,
-t. Durch ben c(rit‘f-.:uerein Yeutfcher Frauen, beffen

Ehrenoorfihende Frau (Heneralfeldmarîrhall Gertrnd von Hinden:
burg ift, wird ein Liebeéw ert unterhalten, durch beffen Bar:
ertrag ben Kinder“ dei tapferen, unvergc’fglichen Feldgrauen
einftmals verdienter Dank bewiefen werden foll. Der Verein
vertreibt ben ,,Weltkrieg", eine chronologifche Suiainnrenftellung
aller wichtigen Siriegäereigniffe. Tra“ gewaltiger Unkot'ten betrug
ber Gefamloerdienft bis 31. 12.19.6 noch über 2 Million
und 244 000 Mark. Durch ftete Fbrderung des Unternehniens
und Geminnung neuer tiefer foll auch das lanfenbe Jahr erhebliche
Elliehreinnahmen bringen, um in erhöhtem Mafie an der Säuberung

ber Not fich zu beteiligen. Olmi) hierortä hat es befonberä
unter der Schnljngend noch ,,Weltkrieg"=Leîer, die tapfer feft:
halten an @indenbnrgé Striegälofung und ihr SDurchhalten dadurch
beweifen, dai; fie — trohbem bereits 170 Nnmmern erîdzienen
find — gern ihren {fünfvfennig für jebe Wochennummer opfern
im Intereffe der Rrìegerkinder. —— Friihere Nnininern fbnnen
mit Untfrhlägen nachbezogen werben.

-t. Bur gbetnfswahl'. Fur diekommendeDt‘tern die Schule
zu entlaffeu‘ben M“idchen und deren (Eltern fvielt die Berni?“
beratnng gerade in diefem Jahre eine fchwierige Notte und ift
verantwortungöreicher als je. (Sine fichere Voransfage beziiglich
der AuBÎithten für bie verhiillte Buknnft ift wegen ber vielen
Schwanknngen im Wirtfchafisleben faft unmöglich. Beim Ueber:
gang von der Kring- in die czìriet‘eneî-wirtsthaft duzn von vieler:
lei Umftänben abhängig. @in fpäterer Berniéwechiel fotl aber
vermieben werden; darum ift ‘Brüfnng unb Beratnng von
vornherein notwenbig. —— Die hauBlichen Bernie bieten
zur (Ergreifung berfelben bie befte Ausfiiht. An Dienftperional
ift augenblidlich Mange( vorhanben. Die Gefuehe in Zeitungen
beweifen obige Behanptnng. Ein Maffenaugebot von @aus-
angefiellten diirfte allerdings dann zu nerzeiehnen fein, wenn bie
vielen angeftellten Màdchen anä ben Mnuitionsiabriken kommen
werden, der Nikftnngéinduftrie den Niiden fehren müffen.
(Eltern, die auf das Verdienft ihrer SZÖchter in ber Kriegézeit
nicht nnbedingt augetviefen finb, werben gu_t inni ihr e fchnlent=
laffenen Miidchen wenigftens em Jahr im Haute, in der Familie
zu behalten. Màdchen, die eine hanèhaltungèfchnle befucht oder
ein hünälirheß Lehrjahr durchgemacht haben, werben am eheften
Stellnng finden. Die Teilnahine an Unterridhlätnrfen neben
ber hauäwirtfchaftlirhen 9I11Sbilbnug (am heften durch die *lliiilter l)
wird für ben Erwerb‘bernf immer nuhbringenb ani-“fallen. Die
Ansbildung zu Handwerkerinn en leidet z. 8. nn manchen
liebelftiinben. Jufolge der üiefchla‘gnahme von Stoffe“, deé
Nohmaterialieninangels und der (Einführung ber Vezugsfcheine
ift bie ‘llnébildnng für berartige Bernie jetzt nicht zu empfehlen.
Jr“ Vnhmarherhandwerk bürfte bie Unterbringung nicht fchwcr
fallen. Jin Frrjenrgewerbe werden weibliche ‘lirbeitßträfte über:
all unb gern eingeftellt. And; der Beruf zur (Srlerunng für
Buchbinderei, Uhrmacherei und ‘Bhotographie wird von BernfG‘
beramngèstellen jetzt empfohlen und angeregt. ‘fs-iii: fnufmänuifche
weibliche Angeftellte kbnnen nur begabte flJiäbchen nach erfolg:
reichem gweijährigen Beîuch der Handelsfchule in Frage fommen.
AIB Rrankenpflegerinneu fämen nur ältere Tochter in Betracht,
die zndeni viel säuft unb Liebe für de n nicht leichten Dienft zu
biefem Bernie mitbringen’ müffen. Die Weif’naherei ift zur-
Zeit wenig auäfichtßreich. Eine lohnende Heimarbeit ift nur
bie Militàrnàharbeit. Starke Madehen, die fich vor keiner ‘llrbeit
f1he11en, finden wie früher in lanbtvirtfchafttichen Vetrieben immer
gern Sinftellnng unb, was s.llsefbftigung anbelangt, meift günftige
Verforgung. — Ueber Bernie für Knaben ein andermal!

— Nofleufreie Bnterrìdìts- 51111112 zur Erlernung der
engl. franz. Sprache, einf. doppelt. Buchiilhrnng, Wewfellehre,
Handelé-Rorreîpondenz, Neehnen unb Stenographie, finden in
biefem Semefter an der Handelsîchule Neil ftatt. Auswartige
erhalten den Unterricht nad) genauer Anleitnng fchriftlirh.
Freie Wahl der einzelnen Farher. Stoftenfteie Ueberwachung
aller Arbeiten. Am Schluffe eines jeben Faches erhalten die
Schiller ein Zenanis. Die zum Unterricht nötigen Elltaterialien
hat fich jeber Teilnehmer felbft zu befchnffen. Weitere Roften
als iBorto entftehen nicht. *llnfragen, unter Beiitlgung des
Nùckportos, finb an das Sekretariat der Handelsfthule Neil,
Sith.: Jah“, Berlin, W. Bùlowflr. 29 zu richten.

avra“ 111111 grauerlwaut. Tie artige:
gefellfchaft für Sauerkrant hit mit (bettihmignug des
Neiehéfanzlers im ,,Nei-itsanzeiger” Nr. 12 vom l5.
Januar 1918 die hbdel'izultiîfigen leîahpreiie fiir
Saucrlraut der Ernie 1917 befnnntgegeben. Die
Sitreife betragen für den blbfah dura) dm ‚‘{perfteüer
16 Mark, für ben Libia“ durch bie t-ehbrdlichen *Ber:
teilnngéstellen an ben .lileinhanbel 19,50 Mark je
,Zentuer und für ben Abiia“ bnrh ben Slleinbaubel
an rie Verbraucher 25 Vi. je Vi1f1.nb Die beh'o'rolidoen
Verteilnnaenvon Saneiklaut wrbenbemnächft beginnen.

—_— Yer Brand 1111 mitnehmen 51-31111.
Wie jegt feftgeftelIt worden ift, hat das Ungliick im
Berlin--Mlinchener ‘D=3ug 26 in‘ ganzen fitnf ‘loves-
opfer geforbert. Tie Bitte der Berwundeten beläuft

 

“nzeìgenpret‘⸗
Die einfpaltige Beile 10 Vi von anäwärtG 15 Bf*
ilietlameieile 20 Vi. Bei W i ed e r h o ln 11 g e n

lreîp. JahreS-Abonnement entfvrechenber Rabat‘.
I 

’i iii ct Mieterin;

11111 auf 68 Verîonen, bavon ift der größte Teil leichter
verlegt. Schwerere Btrlehungen haben 15 Fabrgiifte
tavongetragen. Der Urheber des Unglitcks ift inzwil‘chen
ermittelt unb vernommen worden; es ift ein antfchiffera
nutcroffigier W‘nkelmann, der, felber fchwer verlegt
an Roof unb .bandi-n, miihiam angab, er habe eine
Rorbflafche mit 65 Vîund benzinhaltiger Gummitbiung
von Hannover an eine Fatrik in Alrzsi‘urg überbringen
tollen. Die Fiailbe war vermutlich durch Anftoken
auf dem (Hepàckueh brüchig geworben, fo baf; bie
ätlitffigteit burrbtrovfte. Ein Neifender tam wohl mit
feiner glinnnenben Zigarre zu nahe, das Benzi“
explodiert; Stichftammen fchlugen in bie Sgöbe, ber
Wagen geriet in Brand, das Fener teilte fich bem
Siebenwagen mit, unb, obwohl das Notzeichen gegeben
unb der 311g möglichft raid) zum .batteri gebracht
wurde, erlitten zahlreiche Netfende Îchwere Verte-“ungen.
Ein Gluck war es noch, dah der Brand in dem D-
3ngmagcn durch die Stichflamme nach oben gelenkt
wurde und nicht nad) unten, wo die gefüllten (Has-
behälter angebracht find, deren Explofion noch
[rhwererrs Unheil angericttt hätte.

@alter-bien”@rdnung der Bath. ?fari-Birch‘ oSander‘.

Sonntag, ben 3. <Februar:

'3,’47 Uhr und 3/48 Uhr hl. Meffeu, 9 Uhr Hauptgottesdienft,

2 Uhr RriegSandacht.

9 Uhr Gottesdienst in Winkeldorf.

Ydjweidnilz Ein-n_ fchweren Verluft erlitt
der tbutebefiger Teichmann in Niiderzirlau baburcb,
def; nacbls fein frhou morfcheß Stallgebàude einfiel
und dabei iechs wertvolle Rübe dnrck) das herabfallende
Stroh, Shen unb fonftige (befteinßmaffen ben Erfiictungs:
tob fnnben.

giegnilz. Ein gemeiner Streieh wurde am Sonn-
abend in Licgnih in einer Wohnnng in der Skaliher
CtraBe verübt. Wdhrend der Wohnnngèinhaber dem
@Sottcsdienste beiwohnte und in der smohnrmg niemanb
war, wurde fie geöffnet unb von fämtlichen Stiihlen
die sBeine abgefägt fowie bie Schra’nke zertriiminert
und die Ebenen zerìchnitten. Ta von den Wert:
gegenftänben unb bem (Held niehté fehlte, ift biete
Qltigelegenbeit wohlauf einen ganz gemeinen Naeheakt
zuriickzuiiihren.

Gfirlik. In Rieslingsivalde hiefigen streifte
ift das int 15. Lebensjahre ftehznbe Dienstmàdchen
Hilde Scholz, eine Bergmannstochter aus dem Lanbaner
Streife, verhaftet worden, weil fie ben 4jährigen Sohn
ihrer SDient'therriu, der {grau Selma Schmidt, mit
(bemalt in einer Abartgrnbe ertränit hat. allßßrnub
gab fie bei ihrem erft nach längerem Leugnen abgelegten
(beftänbniß an, fie habe ben Jungen nicht leiben tönnen.
Der Kleine war das einzige Kind der c{tymu Schmidt,
deren Eheniann im Jahre 1915 gefailrn ift. Die
Scholz ift anch der Brandstiitung an bem am 5. Januar
n‘ebergebranuten Wohnhanîe der "Gran Schmidt ner-
bäcbtig, da” konnte ihr in biefer Hinfieht noch nichts
nachgewiefen werben.
 

Planes
Harmoniums zu Kauf u.- Miete. Tîîîgiffiîgg,

Frankoliefer 1111g. Kataloge gratis.

W. blhrieh 8; co., Glatz,
Griinesti. 18—183, pmi. 11. I Etg. Tel.

Glösstes und iilt. Pianoforte—Magazin der Grafschaft.

Gebmnchte Pianos von 150,-— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.

      
    
      

 
 

Schlestfthe Juwelelw und Goldankaufswoche
?Februar 1918.  



Der ponl'checleverleebr.
In‘ Herbft 1917 hat Das Neirbs-Voftamt in einem

Standichreiben an Vertr‘etnngen der (brmerbßftünbe weit-
gehende Verbefferungen im Voiticheckverfehr zur
<z'ì‘brderung Des bargelblofen ‚Sahlnngöanßgleichß an=
geregt. (Se handelt fich Dabei einmal um Die (Hin-
iührung Der SBortofreiheii für Den Briefverrebr der Voi-
i‘heckfunden mit Dem 2130fifrherlaint unD um Die Linf-
hebung Der (Bebühr von 3 2f3f. für liberweiiungen von
einem Ronto auf ein anderes. In Verbindnng mit
Diefen illiafgnahmen, Die Die bargelblofe Bablung im
Voitichedverkehr für da; Vublifum vdllig Don Sioften
befreien würDen‚ hat das NeiehS-Voitamt weiter Dor=
aefehlagen, Die Voiticheckiunden von der ihnen nach dem
Voitichedgetet; zue Laft fallenden Einzahlung‘gebfrhr für
Sahlrarten zn befreien und Diefe Dem breiten Streife Der
Singh!“ anfznerlegen.

‚ eite Streife, auch folche, Die einen lebhaften Bab-
lungsperkehr haben -— wie u. a. Zeitungzverleger, Buch-
hänDler, legahlungögefchüfle —, finD bisher dem Voit-
lcheclneifahren fern geblieben, weil fie Die 8ahltarten=
nebi'ihr nicht tragen wollen unD bielfach auch nichltragen
tönnen. So ift eZ imBeitirhriftenweien üblich, dai; die
‘Bezugèpreiie viertel- oder halbiährlieh, Die Betràge für
lleine Unzeigen fofort unD für laufenDe Llnzeigenmonat-
lich oder Dicrtelfühilich eingezogen oder berechnet
werden. Seban für einen mittleren Zeitichriitenverlag
ergeben fich hieraus Tauiende unD aber Tauiende pon
fjahlnngen, die iich bei grofsen Verlagsanitalten zu
einem fBielfaihen Dabon erweitern. Die EinzahlungS‘
gebühr für eine folche Menge von Zahlungen zu fiber‘
nehmen, fiiiD fehr Diele (befehäftileule auizeritande, fo
dai; fie auf Den Beitritt zum Voiticheckperfehr verzichten
und die Einzabiung der Betrdae durch Voftanweiiung
perlangen nii'iffen, Damit ihre S'tuiiDen Die Einzahlungsz
gebühr felbft tragen.’ Dies bedentet aber für alle Diefe
Kunden eine namhafte Verteuerung des Zahlungzz
geichàitez. Denn bei Voitanweiinngen ftellt fich Da;
"Berto fchon bei Betràgen bis zu 100 Mark auf 20 Via.
nnD es fteigt bis auf 60 Big. für Vetràge bis 600
Mark bis 800 Mark. Die (Bebiihr für Zahlfarten be=
iiügt Dagegen bei (Einzahlungen biß 25 Mark nurbVig.,
für alle Vetrage Darüber hinauö nur 10 Big.

Wird lünftig Die (bntrichtnng Der 8ahllartengebiihr
Dem Einzahler auferlegt, fo braucht Dieb für ihn im
allgemeinen feine Mehrbelaitung zu beDeuteii. Ein
groizer Teil der Einzahler entrichtet fchon ieht regel=
inüfsig Die 8ahllartengebühr felbft, fo u. a. im Verkehr
mit Den öffentlichen Raffen, Die eB zur Vedingnng
machen, daiz bei AnBiertignng der Zahllarte die Ge-
bi‘ihr Dem Betrage der Schult) angerechnet wird. Tinker-
Dem laun fich ieder, der das Porto für feine Bahi-
laiten nicht tragen will, ein Sßoftfchecllonto nehmen unD
feine 3ahlnngen mit übermeifungen leiften, Die lünftig
überhaupt Don (Siebühren frei bleiben follen. Durch die
nnkerdem in Ausiictn genommene Vortofreiheit für Den
Verlehr Deß Kunden mit dem Voiticheckamt wird ihm
diechìlnterhaltung Dez älioftfchectlontos noch weiter er-
lei ert

Zu dieien dem Voftichectperlebr entipringenden privat=
wirtiehaftliche‘n B’orteilen, die den einzelnen angehen,
tommen nun noch allgemeine Dollßwirtfchaftliche Vorteile
hinzu, die der Geiamtheit der Vevdlierung und damit
der vaterlàndiirhen Wirtichaft zugute kommen. Der
äßoftfcheclnerlehr bilDet in erfter Linie da; Mittel, Den
bargelDlofen Sahlnngöoerlehr zu idrdern. Deéhalb ift
es durch eine intenfine Vflege diefeé Verkehré möglich,
Den Notenumlauf in Deutfchland, der fegt auf 11,3 Mil-
liarden Mart angewaehfen ift, wieder zu perringern,
fowie für unfere liinitige Friedenswirtichaft Die erheblichen
Geldmittel flüffig zu machen, deren fie nach Beendignng
de‘ Weltlriegez beDürfen wird.

Die Bemnhungen unferer Voitverwaltnng, in weiten
Streifen des Volte; für Die ll'infiige (Entrichtung Der
Sahllartengebühr Durch Die Einzahler Stimmung zu machen, find deéhalb iiiir lebhaft an [mariti-;en nnd

  

Der .Mußigganger. ‑‑
man von H. CourthS-Mahlerà_

i: . mi': a (Dorfkrug) ‚. - .-..îz‘gîî zi"
it- Ie mehr Klaus fich Durch gefellige Betàubun "Don”:
Diefer (Erleniitmß befreien wollte, fe mehr nahm 'e Don
ihm Ben“. (Er fürchtete fich, einmal zur Nube zu
kommenndenn er wufzte, dann ftanD Das (Befpenft
Der üblichen Langeweile por ihm. Bergebli‘h fuchte
er das felige fti'irmifehe ungeftüm anruckzurufen, das
ihn in Den eiften Monaten feiner (Ehe fo ganz aus-
gefüllt_ hatte.

Mit (brauen erlannte er, Dafs er dem alten Stand-
puukt _der liberfüttigung zueilte. lInD Dießmal war
e; fchlunmer Denn je. {Früher hatte er fich immer
um Troit geiagthdak wenn er einmal Die Frau
funde, dre er mit Der echten, tiefen Liebe um-
afien' löune, Das Leben für ihn einen Inhalt be-
filme, unD er war getaumelt Don Der einen zu einer
anderen, inn zu fnchen. Seht wufate er, wie er -iiiegina
liebte, witrde er nie eine andere lieben, aber er er-
kannte auch, dai; felbft Die größte Liebe nicht im-
ftanDe fei, das Leben eines Marines ganz auîzuifillen.

‘ Der, Mann hrnught‘iampf und Taten, um Vefriedignng
?eu finden, Die Liebe zum Weibe ift nur Der Schmuck
ineß Daienis. ——-_ (Seine Geiictitîzùge wurden wieder

fchlaff unD nitide, feine {galtung infila, und fliegiiia fühlte,
Faiz feine Liebioiungen etwas GetoobnheitSmàBigeB be‘ -
amen.

{feinfühlig wie ‚fie_wa‚r, zog fie fich leife von ihm
d. Sie-inhlte initinktw,' Dafs feine Leidenichait für

e ii”. abinblte_ und in ‚ruhigere Bahr-en leiilte. Db-
-wohl ihr aber eine ruhige, ausgeglichene Sürtlichleit
%hatliifmer war als Das ftlirmifche Fener der erfteii
e ,

   

 fo empfanb fie Doch fchmerzlich, Das feine Gefühle

uneinge‘rhränlt zu nnterftüben. Da‘ gegenwärtige Ver-
fahren bei (Erhebung Der Bahllartengebühr mub fobalD
als möglich befeitigt merDen, weil es eine große Babi
Don Verionen unD llnternehnffungen mit namhaftem
Sahlungöuerlehr davon abhül, Dein äläoftfcheclberlehr
als Kunden beizutreten, und die weitere, dringend er-
forDerliche Llu'sbreitung des* bargeldloien Zahlungécuis-
gleichß in SDeutfchlanD DaDurch in hohem SDiafie be-
hindert wird.

Derfelfiebene lfriegsnachrirhten.
(Siegen einen unentfchiebenen Rrieg.

Lord Curzon hielt in (Cardiff eine Siebe, in Der er
u. a. fagte: E‘ gibt niemand, der nicht Frieden
wünfchte. Wenn man tro“dem nicht dazn gelangen
lönne, fo liege eé Daran, dai; der Friede, Den man im
gegenwärtigen Llngenblidî pom Feinde erlangen ibnnte,
mit Der (Ehre unD Sicherheit Englandé
nicht pereinbar wäre. Veziiglicb dels pon
Dentfcher Seite gemachten Voricblagfà, Antwerpen zu
behalten (Don amtlicher Dentfcher Seite ift ein folcher
Vorichlag nie gemacht worden), fagie er, man lbnne
Dieb nicht gefiatten, Denn Der englifche Kana! würDe dann
ein Deutfrher Kana( werden, und mit der Freiheit Eng-
landB würe es dann aub, auch Holland würDe unter
Denifchen Einfluk kommen, und daéielbe wftrde Don
Skandinapien gelten. Frankreicb wfirDe zwar fein
(Sjebiet wieder erlangen, aber Deutfrhland, Deffen Armee
noch immer befteheii iufirDe, unD Deffen Sganbelßfehiffe
in Den Halen. nur Darauf warten würDen, Die beifenften
Schiffe zu erfehen, würDe einen Einflni; auf Den Sirieg,
auf Europa und auf England außüben fbnnen, Don
dem England fich niemalö wieder erholen würDe. (Ein
urentichiedener Slrieg wiirDe ein flltiihlftein um (-î'nglandé
und feiner Rolonien Hal-3 fein.

:k

 

Engiiiche Ver’lufte. .
Der auriickgetretene Niilitiiriacbperitiiudige der ,Tanxeé’

Oberft Nepington eröffnet in Der ,Morning Voit‘ eine
mächtige Dffeniine gegen Lloyd George, den er in
einem längeren Lirtitel befchnlDigt, er habe Siitchenerß
Bolitik zur regelmlifsigen Beritiîrinng -der Llrmee in
Frankreich hernachltiffigi, eiiglifehe Streitiràite auf Neben-
lriegßfchaufilc‘then veriplittert uiw. (Sir hält Den
„minifteriellen Feiglnigen" vor, dai; die (Beiamtperluite
der (Singliinder an Toten, Vermnndeten und Vermiizten
die .Baht Der fraiigbfiichen Toten allein nur wenig
übertreffen. leenteuei'liche Expeditionen l’ofteten un‘
berechenbare Verluite an Maunichaften, Geld *ind
Schiffen; fegt würDen Die Dentic‘hen nach Nepie.;.onB
Berechnung im Weiten eine beträchtliche überlegenheit
an Mannichaften und Schwerartillerie erreichen. Das
neue eiiglifche 'fllianiifchaftömateiial fei durchaus un-
zulänglich. ‚

Der Artikel erregt groizeé Autiehen, weil Die eng=
lifche Nation Darin tatfächlich aufgeforDeri wird, zwiichen
Lloyd George, Haig und Nobertion zu wühlen.

*

Rnnn Nuleand noch Krieg führen ?
,Dielo Narada‘, Daß Vlatt der iuffifchen Sozial‘

revolutionäre, treibt feinen Spott über Die „vfriegerifche
Vote” der Maximaliften in Breft-Litowik und fragt:
„babt ihr wirtlich im (Ernft Die Libiicht, Den Krieg mit
Deutichland non nenem aufznnebmen? Ibn zuerneuern,
nachDem Durch das Verdienit Des Feldmaricballz Krhlenio
der gefamte Offigierßbeftanb Der Armee
v ernichtet, Die Front in eine chaotifche Mafie
verwandelt ift, Don Der Die ©ülfte bereits fort-
gelaufen, anDere lampffühige Teile von ihr an Die inneren
Fronten gefchiclt worden finDl Den Rrieg wieder zu be-
ginnen, wo die Nfiitnngs- und jede andere Jnduitrie
mit Hilfe der ,,erbeiterkontrolle” aufgelöft, das (Silen-
bahnwefen im fiampfe mit Dem ,Wiffthel‘ zerftdrt, ma
an der Front mie in der Heimat der Hunger herrfchtl
CDiefe War-te fiiiD licieichiienD aiigefichtö Der Tai-‘ache, Daf;

 

    

 

für ste knhler wurden. Schlidht und wahrhaft in ihrem
. Weien, feDer Roletterie Efremd, peritand .ie e; nicht,
-ihn zu reisen unD an flch zu feffeln. Seine Natur
lerhzte uneingeftanDen nach Rampf, und er fand Diefen
Rumpf nirgend‘. Wenn fie ihn Durch Launen und
llnberechenbarleit befchüftigt hatte, würe er nicht fo
balb ernüchtert worden. Sie hütte ihn DaDurch pielleicht
lüuger gefeffelt al?“ durch ihre ftille, ausgeglichene
Frenndlichkeit und Sanftmut. Wenn er freilich ehrlich
gegen fie war, fo muizte er fagen, dai; gerade Diefer
Charakterzug den dizten Wert ihre; Weiené au;-
inachte, aber fein nftanD machte ihn eben ungerecht.
Mit einem _Wort, tltegina fing an, ihn an lang-
weilen. 8wifchenburch tarnen freilich wieder Stunden,
wo er fie mit Bürtlichleit tiberfchüttete unD befeligt er-
kannte, Daf; er fie liebte, nach wie vor, aber Diefe
Stunden tamen immer feltener.

Fritz Hartenitein Der faft täglich, wenn auch meift
nur für anten, bei flinthartß voriprarh, merl’te balD,
wie es um Klaus ftand. Negina tat ihm leiD. Er war
ihr näher getreten von Tag zu Tag, und feiner Freundy
chaft für fie hatte fich ll'ingft ein wärmere; (befahl
iiieigemifcht. Er nerebrte fie unD ihr (Blink lag ihm am
l'oerzen, ohne Dafs er Diele Worte gemacht hätte. (Er
fürchtete, Web und Leid über fie lommen zu fehen,
unD auch für Klaus bangte er pon nenem. Wenn er
nur hütte helfen fbnnenl

@inez Tage; traf Hartenftein Regina allein zu
bauie. _E5 war am Tage nach Neniahr. Nntharts
hatten eine grofse Neuiahrégeiellichait gegeben, und es
mochten wohl Die Folgen des Fette‘ fein, dai; Regina
em wenig bleich auZiah. Uber Die leife geröteten
Ungenlrder_ perrieten ibm auch, Daf; fie geweint halte.
Sunigeß Milleid erfüllte fein Herz, wahrend er iiebetrachtete.
Sie war noch frhöner geworben. Das elfenbeinfarbige Haus-

 

-Engiandé wird zur Srhickialéitnnde (Europaè.

 
* gewinnen. 

Tropli in einem Bericht über Die BreÎt-Litowiler Ver-
handlnngen gefagt haben foll, _baie eine Einigung inil
Den ElJiittelniüchten nicht iitahi'tcheinlich fei.

Englands Sebichlalsl'tunde.
(bin Oriente-.Diplomat in Schweben —— es

blieb unwideriprocben, Daf; es der ttalienifrlte
Geiandle Tomafini ift ——, Der in ,Suenifa
Dagbladet’ nach der Jionzoiaiaftrnphe Drei
auffchenerregenbe i’lrtiiel über Die nngiinitige
weitpoiitiiche Lage Der @utente veröffentlichte,
fest feine Dolitifchen ‘Betrachtniigen fort. In
einem Anita“ in Demfelben Blatt heiist es:

,,Die Weltmeere gehören (England. Diefer itolze
Sab, der noch Dor einigen Monaten eine Wahrheit ent-
hielt, Die, wenn man von dem lleinen Dentfchen Spur-
gebiet abfieht, fainn feinanD beftreiteii loniite, wanlt in
einer Weile, die lanm Die engiifche Vreffezeniur dem
englifchen Ball iniillich bei-bergen kann. Wenn
einmal die ganze Wabrbeii in (England flar zu-
tage tritt, wenn einmal der @andelèlampf feine Wir-
lungen geltenD zu machen beginnt, Dann wird
daè Bolt (Englandè Don Den FfÉrern Nerben‘
fchaft forDern, Deren Politik (England in Diefe fürchters
liche Lage gebracht hat. (Ein Sliiheufleheiiber
kann fich Die Stellung der eiigl'ifcheu Negiernng nicht
anderfs erlliiren, al?, DaDureh, dai; Die leitenDen Niiinner
(Englands die englifehe Politik fo eng an Die Yer.
Stante“ angefihloffen haben, dai; die angelfiichfifihe
SBorheriichaft an leeriia i'ibergeht. Der @ad gegen
Deuiizlzland wiirde alfo fo weit gebenhdafs England
fich fzcii-oillig in Die Libb-îingigl‘eit der’Ver. Stanten
begäbe. Wenn man auherDeni beDenlt, welchen Ginflufs
Der Sirieg auf Die G'iitiiiicl'lnng Der japaniichen
Niachtiiellung gehabt hat, io mnis man voller ?Surchi
Der Sulnnft fi'ir Europa alè Ganzeè .ent-
gegeufehen, falls Diefe fttichtlinien Der eiiglifehen
Politik fortgefetft werden follten. Die Gebictialéitègide

em
Sgaf; gegen Deutirbland wird (Europaè zuiiinftige Mathi‘
ftellung in einer Weiie geopfert, Die piele der wiirmiten
Bewunderer (Englandé mit bitterer (S'iiltiiufchung erfüllt.
Noth finD nicht alle Mdglirhfeiten perpaizt, um Die alte
Welt aus der fchicffalöfchiueren Lage zu retten, in Die
fie geraten ift. Dai; die Nelle der europüifchen Stanten
al?, allgemeine Warenvermittler und Nobroarenveredler
in ankerordentlirhem (Brad Durch Den Krieg leidenvwird,
ift nicht mehr zu verhindern möglich. Die Machi-
ftellung, Die England?, Politik den Ver. Staaten ’und'
befonDerß Japan eingeräumt hat, kann ohne gewaina‘ne
Mittel nicht reduziert werden, und erft nachDem Durch
auiserordentlirhe Llnitrengungen der Teil _derd‘iieien-
fchulDenlaft abgewiîlzt worden ift, der fegt Die iiuchtigtteii
Staaten (Europa?) befehioert, kann man fich Dorflellen,
dai; eine gefchickt geleitete, genieinfame _enrouüifche
@andelspolitit einigermaßen einen Teil Deffen wieder-
herftellen kann, was Europa_ durch den Si‘rieg perloren
hat. Wenn nicht die nachiten Tage ein (Ende des
Kriegeé bringen, wird die leiicht (Englaudé, da@ Felt-
Iand Europaé feinen Mitintereffenten an Der, Weltherr=
fchaft auZzuliefern, für feDen offenbar werben. Die
Berblendnng ift fo grofr, dai; eZ leider feine Spoffnnng
gibt, dai; ein einige; enropüifcheß Feftland fich Dagegen
zu wehren wiffen wird.” _

Man möchte wtinfchen, dai; Diefer italieniiche
Diplomat, der Die eiiglifche (Befahr für Europa fo llar
erlannt hat, wenigftenß bei feinem Bolle einen ftürferen
(Einflug Durchfeht, als er ihn bisher anfheinenD gehabt
hat. England ift in Der Tai nicht nur Der Feind
Deutfthlands, fonDern Der Feind der ganzen übrigen
Welt, über Die es die Herrirhait anftrebi.

politil’cbe Rundl‘cbau.
Deutf‘hlanb. _

*Die Neden De?» Grafen .i'gertling und_ des
Stanté’kieiretiixò u. S’è ii b i m an u im finanziari-‘ztenui; bei»

 

 

kleid aus feinem Tncb hob Die Borznge ihrer Ericheinung.
Da‘ forgenlofe Leben und die Liebe hatten all ihre
Neize zur vollften V-liite gebracht, unD Fritz Saiten:
ftein mukte fich geftehen, dai; er nie eine fcbbnere
Frau geiehen habe. Selbit die leicht geröteten Llngen-
lider hoben nur Den feuchten (Blanz der Augen. _E5
war ihm wohl nicht zu verdenken, Daf; fein Herz nicht
io ruhig klopite als fonft. Wabrend er über flilltäg=
licheß mit ihr plauderte, richtete fie fich plöhlieh au?)
ihrer berfonnenen Haltung aufnnD fah ihn forfcheii‘ti an.

„Siebe: Frennd, fagen Sie mir einmal aufrichtig,
ghi?“ Rlaiiß nicht fehr berünDert finden in letzter

ei .
Er wuBte nicht gleich, was er antworten follte.

Erft nach einer langen Weile fag e er: h
,Berdndert fanD ich Klaus nur pordem, feht ift er

wieder der Alte.“ .
,Sie meinen, er ift jetzt wieder wie bor unferer

Verheiratung 2"
„Sa. Sie l'annten ibn biéher nur, angeregt Durch

feine Liebe für Sie, doll Intereffe fiir Sie und wa;
mit Ihnen aufammenhüngt. Mit einem Wort, Sie
kennen ihn nur in Feieritinnnung. Seht erft tommt
der Lllltag znm Vortehein.”

,Und Sie glanben, das wird noch fchlimnier werden
wie einft. Nicht wahr “è“ .

„D, e?, war fchon fchlinim genug. Ich Îprach einmal
mit Ihnen über Diefe Angelegenbeit, als Sie vor J-brer
Hochzeit bei meiner Mutter wohnten. (Erinnern Sie
fich Daran?" _

”Ja, lieber Freund, ich pergaB Ihre Worte nicht."
,Ich bat Sie Damals, Ihren (Einfluiz geltend zu

machen, um ‘Haus für irgenDeine SBefchäftigung zu
_Er frantt am Ni tBtun, an nichlß weiter."

,Ich weiß es, und ich ha e Derfucht, Ihren Nat zu



Eileic‘hßtages haben Den heften Eindrnck hinterlaffeu. Sie
Vreffe ftellt -— mie in Wien und Budapeft —- mit
beipnderer Befriedigung feft, Daß volle flbereinitimmung
sittlichen Wien und Berlin herriche. Staaßfelretar von
Rühlmann ift wieder in Brett-Litowit eingetroffen.

*In Den lehten Sagen haben wichtige Berhand -
lungen im NeicthirtichaftBamt nnt ,Ber-
tretern Der Llrbeitgeber und Arbeitnehmer fiber die
E n t f eh ü D i g u n g der infolge Rohlenmangelß feternDen
i’lrbeiter und Arbeiterinnen lriegéwichtiger Betrtebe der
Slùitungs- unD Ernahrungsinduftrie ftattgefunden. Sie
Befprechungen haben u einer rollen übereinftimmung
wegen Der Dabei an eobachtenDen (Sruaniihe geführt.
Der Bundesrat wird nunmehr über Den (Erlaß Don
Veftimmungen, insbeiondere über eine Beteiligung au;
Mitteln de; Neiches Beirhlufs faffen.

Òsterreirh‘uug‘ru.
ti? *DasneueungarifrbeRabinettWekerle
:rird fich in Den nüchften Sagen Dem 2ibgeoaneten=
baule vorftell'en, unD Der Miniiterpraiident wird fein
ißrograrnm entwickeln. Lluf der Grundlage dieieZ 33m-
grammß wird eine einheitlirhe Vartei gebildet werden,
der die Serfaffungä: und Apponhipartei firh ganz an-
fchließen werben. Sie Voltépartei wird unter _Be-
hauptung ihrer Selbftàndigleit da; neue Rabrnett
unterftühen. Sie Rarolhihartei, obwohl in dem neuen
tiabinett nicht bertreten, wird Dem Rabinette gegenüber
ebenfallß eine wohlwollenDe @altung bewahren.

Ti_ Frankreid).
îDie Lage im Lande wird immer gefpannter. Sie

EinftänDe erfüllen Die ameritanifche Negierung, wie man
auß Yaris erfährt, mit großer Beiorgnié. Man be-
fürchtet für Die nachfte Zeit einen Staatsitreirh
und Den Sturz Voincarés. Sie amerilanifche
.‘liegiernng hat Daher befrhloffen, eine befonDere Miifion
nach Frankreich zu entfenden, die alles aufbieten foII,
Die Moral der Nation neu zu beleben und der bes
fürchteten Entwicklung entgegenzuarbeiten. Sie lilizt
u. a. Darauf hinweifen, Daf; Die ameritanifche Eltegierung
große Sruppenmaffen fenDen wirD. Sie illiiffion foll
auch nach Italien gehen.

Nufiland
*Schweizer Blattern zufolge befchloß Die Veteré-

burger illegierung eine Bernehmnng des Zaren
und feiner Familie, da uerlautet, dai-i Diefe um eine
i’lnßreife nach Seutfrhlanb nachgefuäit habe.

After‘.
*fiber JapanzBeziehungenzuifiukland

und America gibt die japanifehe Vrefie intereffante
rituftliirnngen. Nach Den borliegenDen Beri‘hten er-
Hinten ilJiinifterpriifiDent Graf Terauchi und der Minifter
ie@ Llnbrren, Baron Motono, Daß Die (breigniffe in
UiußlanD Den Frieden im äußerften Often bedrohten,
r—er Die (Hrrmdtage der iapanifchen Volitit fei. Sie
iJiegierung fehe fich Deshalb beranlaßt, geeignete Mab-
nahmen zu treffen. — Sie ameriianifchen (Ein- und
Llitéfiihrverbote, die in erfter Linie Japan berühren,
werben in Tokio unangenehm empfunDen. Nach mehr
aber die planmäßige und ichnelle Steigerung der ameri-
tanifcheu iltüftungen zu Waffer und zu Lande. (E‘ ift
Deßhalb mit einer Beritàrfung der iapanifchen Nr'iftnngen
zu rechnen, Die Den ameritanifchen Maiznahmen ent-
‘primi

⸗ ⸗ A - -l- “‘:ACinpolitii‘cber ’Cageeoenrbt.
*Rice-bada‘. Flir den ganzen Negierungsbezirk

iit im ©iublicf auf Die derzeitig übermäßig ftarle Be-
tehung Der 6traßeubahnen dad Nauchen ieglicher Llrt
auf Den h3lattformeu Der Motorwagen und Llnhilnger
verboten worDen. Da?- Verbot will eine Gefahrenquelle
bei'r'nupfen und gilt für Die Sauer De; Krieges.

Barmen. Vor der hiefigen Strafkammer ftand ein
î’lngeitagter, der aufs einer CSabrit zinei Treibriemen
ee -rhien hatte. Ser Verîeidiaer beantragte, dem Vor:

 

befolgen. _ßeiber tft jeder Vertu” bisher mißlungen. Ich
felbft empfinde, wie fchrecllich e“ fein mufs, to an Ieben
wie er. (Er mag aber nicht hören, wenn ich Darüber
fpreche. Erft heute tam ich darauf zurfrd‘, aber Klaus
wurde fo gereizt, Daß ich erfrhral."

Er fah fie teilnahmèvoll an. Lillo daher tamen
ihre berweinten Singen! illrme ?Regina armer
Klaus! Ihre tranrigen Augen taten ihm leid, er
lonnte fie nicht ohne Droit laffen. ,Sie müffen
Den Mnt nicht verlieren, Frau Regina, einmal muf;
inch auch für ihn etwas finden.”

Sie richtete fich auf und lüchelte. Ein hoff-
nungöboller @tunz trat in ihre Augen. Sie Darhte an
Daöflberl‘, welches täglich unter ihrer fleifsigen Feder
fortnlnitt._ Sie glaubte feft Daran, Daß cè fur Klaus
und fin' fie Stellung bringen würDe. Ihr Plan mußte
gelingen. ,,Seien Sie unbeiorgt. Ich bin nicht ver-
zagt uno war nur eben ein wenig tleinmütig. E5
wird fchou alleß'noch gut werden, lo lange mir
meine-S Marines Liebe gehört, ift nicht; berloren und
-— die wirD nur immer bleiben, das ift gewiß.”

@r wollte ihr den fchönen (Blanben nicht nehmen,
wenn er auch nicht fo ieft fiberzeugt war wie fie. .z °

‚ . .

Sie tenite dann mit einer Frage nach feiner Mutter
ab und bat ihn, ihr für morgen ihren iBefuch anzu-
melden; gleich Darauf empfahl er {ich rafch.

eue Siegina allein war, Dachte fie an Die Szene
non heute morgen gnrücl‘, Die fie mit Klaus ehabt
hatte. Sie hatte ihn gebeten, da?, unruhige efell-
ichaftö'treiben eiuzufchrant'en und fich lieber ernfter zu
befchdfngen; Da war er fo auBfallend heftig geworben,
hatte fiel) jede Vevormundung verbeten, unD al“ fie er-
fchrecl’t intzranen anßbrach, war er Dabongelaufen.
- Nun'fie ruhig Darüber uachDachte, fchalt fie fich felbft
wegen ihrer Irànen. Klaus hatte ganz recht, davan-

 

 
 

beftraften eine hohe Strafe zuznmefien, aber auf be-
dingte Begnadigung zu erkennen. Da; Genchi er-
rannte auf eine Geiàngni‘ftrafe non neun Monaten,
lehnte aber Die illquehung Der Serbüßung ab. (ES
berücliichtigte, Daß Der Siebftahl Der Treibrieinen fchwere
Folgen hatte haben tönnen. _ Wenn der Angellagte

nicht fofort erwifcht und die_ SJtiernen aufgefunDen
worden waren, hätten 250 Arbeiter di; zur Beirhaffnng
von (Erfolg feiern mt’tffen. Det-hall‘ lonnte Dem Un-

gellagten Die Wohltat Der *Jlnßfehung Der Serbüßung
nicht zugebilligt werden. _ . .

Dortmund. Sen Lehrern an beruhiedenen hcefigen
höheren Schulen war eè aufgefallen, _Daß eine Llnzahl
S-chfiler anfcheinenD über mehr Geldnniie} vertngte, al;
ihre hüußlichen Verbàltniffe bermuten ließen. Sie bes
treffenDen Schiller wurden unter Beobachtung gefiellt,

 

 
"ct” ‘zwei‘ angefragten;

 

imiiuehen. In einer hiefigen Siliuil fiat" oer
öliührige ehemalige Landwirt und Waienineifter (Engel-
bert Leingiirtner, Der al‘ Wunderdoltor von Aubmg
(dei Mi'inrben) weithin belannt war. In feiner
25führigen Praxi‘ tamen, gering gerechnet, 230000
Verionen (i) un; allen glauben, auch and dem Aus‘
land, inébeiondere aus der Schweiz, zu ihm! (b!) _gab
Sage, wo 100 Berionen bei ihm borfprachen. Semen
Hof hatte er fchon lange übergeben und nd) daueben
eine Villa gebant. ?inch al@ ,,Viehdoltor" war er fehr
gefncht.

Bndapcst. Ani LS-inladung des Otei'overbandes
halten Die Dentichen. öfterreichifchen, ungarifchen unD
bulgarifchen aeronatifchen Vereine am "28., 29. 'und
30. Januar hier zur Schaffung eine; einheitlichen tluft-
berlehrßrechts eine Konferenz ab. Sie Beratung wird-

des Kabinetts Kerenski.
Ju Beter‘bnig hat nach Qluftbfnng Der Kouftituante f rew und Koloichlin waren gefchworene Feinde de‘ Sari“uuS

da?, allgemeine Maiden begonnen. Borldufig in Kranfen‘
häufern und Geiiîngnifien, wo botitifche (Hegner Der Maxi-
maliften wie Sitnngaren‘ und Siofofchlin auf Dem Kranfen-
lager niedergeftrrcit wnr'een. Bielleitlit oder wahrfcheinlich
morDet man jetzt fchon in sBribathiiufern oder auf offener
Straße, bis älietensburg ini eigenen Biii‘gerblnt mutet
und der Stamm aller gegen alle begonnen hat. Schinga-
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Schiugarew.

  

die Tatfarhe, Daß Die jungen .‘öerren einen regelrechien
Schleichhandel trieben. Sie fauften Waren ein unD
fchoben fie Dann zu erhöhten Vreifen weiter. Da;
(Beichàit foll fo gut gegangen fein, Dafs einer derjugend-
lichen Schleichhiindler im Monat angeblich 1400 Mark
verdiente. Ser Gewinn wurde meift in Staffee; und
anderen Bergniigungéftàtten Durchgebracht. Seht finD
Maizregeln getroffen worden, um Die Jiinglinge wieder
ihrer} früheren Befchaftigung mit Den Schulbùrhern 3n-
anführen. i

Vofen. Sie hief-ige Strailammer verurteilte Den
Siaufmann John Gofewiich wegen Getreideiehiebungen
zu 14 Monaten Geiiingnis und 51 000 Mt. Geldftrafe.
Sie (Sefitngniäftrafe wurde durch Die llnterfuchungßhaft
alè' nerbicßt erachtet. (Sofewifch wurde gegen eine
Kaution non 20 000 Mart aus der tbaft entlaffen.

Erlangen. Saß Eriab-Bataillon Des 19. In-
fanterie-Uiegimentè betreibt in Den fogenannten Burg-
berglellern eine (Edelpilzzucht. ?luz illeinerträgniffen des
Vetriebes wurden vom Erfab-Bataillon dem Negiment
5000 Mark überwiefen al?, Grundftock für eine Stiftung
zugunften invalider Negimentéangehbriger au<3 Dem
äntreroffigierm unD Mannfrhaitéftand oder deren Hinter-
.te lClinl.

anlaufen. Saß fehlte ja gerade, Daß fie ihm fein
hetmlccheß Leid noch mit Empfindlichleit uerfchiirfte. (Er
war Doch nur fchroff zu ihr gewefen‚ weil er mit
firh felbft unzufrieden war. Sie wollte ihn feht ruhig
gehen laffen und fleißig an ihrem oder beffer an
feinem Werke arbeiten7 und wenn eZ im Srucl er=
fchienen war und woran fie leinen Llugenblick
zweifelte. (Erfolg hatte, dann wurde er Den Mut
zur Arbeit finden und alle“ wiirde gut fein.

alle. er nach Haufe lam, trat fie ihm ruhig und
freunchch entgegen und zeigte in reiner Weife, Daß
fie verletzt worden war. Saß rührte ihn und ärgerte
ihn zugleich. Warum ließ ftefich fo ruhig gefallen, Daß
er_fie frankie. Sie follte fich lieber wehren und ihm
bö1e_ Worte wiedergeben. Sann hatte man Doch
wentgftenö nicht das niederdrùckende (Beffthl, ungerecht
gewefen zu fein!

Ihre Sanitmnt und Nuhe machten ihn llein und er
wollte [ich 'nicht lleiner fühlen al!) fie. Sie follte trohen
ihn? mit ihm zanien, dann würe ihm wohler ge-
een.. ‚ . 

sie »î‘ * * .

Uniaug Februar waren
zu Rounnerzienrat SürfelD gelaDen. ‑

Ser Rommerzienrat war mit Rlauè’ Vater eng be-
freundet gewefen, und er und feine Frau freuten fich
Bets, Klaus und ?Regina bei fich zu feheu.

Sie liebenßwürDigen alten ,Lente waren Uiegina
von allen Den neuen Belannten die liebften, und fie
befuchte ihre Fette gern, weil man ficher fein lonnte, fich
Dort wrrllich gut und anregend zu unterhalten. ’

Am Narhmittag des Stages, an welchem fie gebeten
waren, faß Klaus veritimmt, wie jetzt meiflens, im
Salon am Kamm und ftarrte gelangweilt in die lnifternDe

blutharts für: einen illbenbi

l

 
__ iBrofeffor Kotofchkin.

 

und langjährige Voriàmvier der Volf‘freiheit, fie hatten
ihr ganzrs Leben für Die {Revolution gearbeitet, und Doch
fanDen fich Mbrder, Die folche Mariner als Volksfeinde
niederfnallten. — Schingarew, vom Haute ring birgt, war
mehrere Jahre Voiiiuender der Budgettoniniunon' in Der
Suma und trat in; erfte rebolutionare Mnnfterinm dez-
Màrz 1917 alè anmgminister ein, ‘nuiste aber im Juli

- . wiéder zuriicktreten.
" " Roloirhkin, der

Vrofeffor de-B ròini-
fchen Nectits ift, war

im Miniftriinm
Kcrensli Staatîion-
trolleur und zuglei”
èBrbiident des Plus-
fchnffeß fiir Die Ein-
berufung Der Ver‘
iaffunggebenbcn Ver-
fammlung. Bride
waren auf Bric-dl Der
marimaliftifcheu Elie-
gierung verbattet,ins
Geiàngnis geworfen,
wegen fchwerer (Er-
franiung aber-Ììins
Marinehofpital fiber-
führt worden, wo
fie nunmehr ermorDet
wurden.

.-—

...-—

 

_und da ergab fich Denn zum allgemeinen Erftaunenffi am 28. Januar im Selegationsfaale des legeordneten-
hauieé bom ungarifchen Handeléminifter eröffnet.

Amfterdam. Ein Wirbelfturm verurfachte großen
Schaden unD im Zentraldiftrikt ernfthafte überfchwemu
mungen. Sa; Schickial der Stadt Marfan ift nn-
belannt. ’

Stockholm. Nach einer Metdung der ,Nowaia
Shifnj‘ iind neuerDingS in Batum und llmgegend zahle
reiche SoDeßfi‘clle an SBeft uorgelommen. In Baku
herrfcht Die aiiatifehe (Sholera, Die fich an Den lIfern de“
Schwarzen Meeres rafch ausbreitet. .
 

Goldene Uci-te.
Su nur das Nerhte in deinen Sachen;
Das andere wird fich von felber machen.

Goethe,
Im längften Frieden .fprirht der Meufrh nicht fo

viel llnfinn unD llnwahrheit alè‘ im ifirzeiten Krieg.
Jean Paul.

Konnnt dir ein Schiuerz, f0 halte ftill
llnd frage, wa@ er non dir will!
Sie ew‘ge Liebe fchiclt Dir feinen
Blei; Darum, Daß Du mögeft weinen!

'-”""’" ‘ ..-,.. (Emanuel (Bleifrei.

Glut de‘ nur zum Schein entzfmdeten Feuerè. Sa
das ganze Haus mit 8entralheizung nerfehen war,
biIDeten Die lunftbollen flamine nur einen Srhmnck
und Das brennende Fener follte Den Eindruck der .Be-
haglichleit erwecken.

Negina faß am Fenfter und bliclte Durch Die ber-
fchneiten Biinme Deß Garten; in die ftille Siergarten-
ftraße hinaus.

8uweilen flog ihr Blick forgenboll an Klaus hinüber.
Sein Buitand gefiel ihr gar nicht.

Mit iieberhaftem (Sifer hatte fie da?) Wert voll-
endet und einem bedeutenden Verleger unter einem
erudonhm zur ifSriifung eingefanDt. Nun wartete fie
doll llnruhe auf den Befiheid. Sbwohl fie bis zum
Srhluk feft bon der Borzliglichleit des Wetter? fiber-
zeugt war, nun fie ez aus den Handen gegeben hatte,
fam die Fincht vor einem Miblingen.

Regina hatte all die Zeit fo feft Darauf gerechnet,
Durch Diefeß Gewaltmittel ihrem (Batten Den sJJlnt zur
Arbeit zu fchaffen, Daß ihr ein Fehifchlagen ihrer
Hoffnung entfehlich gewefen wäre. Was dann, wenn
fich ihre Hoffnuug nicht erfüllte? .

Klaus ahnte nichts Don Dem, maß illegina be-
wegte. Sie nerbarg alle llnruhe unter gleichmäßiger
Frenndlirhieit und ertrug feine Launen mit nimiueriniider
Geduld.

Saß fing Klaué an, unanZ-ftehlich zu werden, und
trieb ihn oft aus Dem Haute.

Sie faßen fchon eine Stuude frhweigenD in Dcmfelben
Zimmer, als ?Regina fagte:

,Welrhes Sioittim foll ich heute abenD tragen,
Klaus ?“ .
. (Sir gähnte hinter Der Hand und'fah miiztrauiich zu
ihr hinüber. ,Wahle nach Deinem eigenenGutdilnlen.;
Ma e (Fortfedung folgt.) - -' 1.-. " "“1?“ " J"



9111111111 liber die Erhclung einer Kurtnxe
in Bad Landed i. Schleften.

9qu Grund des Beichluffe» der Stadtnerordneten Verfammlung vom
29 November 1917 wird in Gerniifzheit der ä; 12 1111D 90 des Kommunal
abgabengefegeß vom 14. Juli 1893 (G=S. S. 152) unter Llufhebun'g Der
Drbnung ii er die Eihebnng einer Badtaxe (Knrtare) in Landeck, Schleiien
vom 29. Januar 1912 folgende Ordnung erIaffen.

è 1.

Die Stadt Landeck als Eigenti’xmerin der natiiilichen Kuimittel und
der für ihre Unweudung errichteten 9InftaIten erhebt oon Den Kmaiiften eine
Gebiihr al3 Kurtaxe gemiti; è@ 12 1111D 90 des Kommnnalabgabengcfetzes.

Die Bezahlung der Kuitaxe berechtigt 5111 Benutzung Der Kurmittel
des Babes Landed zu Den feftgefegten 2131e1fen, 511111 Beinch dei“ Kurplaizea,
des Kurhauies, der Vrmnenadenanlagen, des fta'btifcben Waldes, Der regel
mäßigen Darbietungen der Kurfapelle, 5111 Teilnahme an den Tanzabcnden
im Kurhaufe und Den fonftigen Veranftaltnngen Der Berwaltnng, foweit fie
'nicht einer befonbereu Vergiitung unterliegen.

è 2.
Die Kurtaxe beträgt fiir eine unbefcbränfte Aufenthaltsdaner in der

jiihrlichen Kurzeit:
a) fiir eine ?Berion . 20 Mark,
b) für D1e zweite äßerfon Derferen Familie , 10 ,,
c) für 1ebe weitere 93erfon Derferen Familie . 5 ,,
d) fiir jedeé Kindnderfelben Familie bis zum Alter

non 14 Ja „
e) fiir Dienerfcheaft in Begleitung Der Herrichaft

auf die Perion
Gegen Zahlung biefer Betriige werden Sommerfarten auégegeben.

An deren Stelle fönnen bei norausfichtlich ktìrzerer Aufenthaltsdauer Wochen
farten mit einer (Hitltigkeit non 7 cISagen entnommen werden, und zwar:

a) für eine 93erfon 5um iBreife non 7 Mark,
b) fiir die zweite äßerfon Derferen Familie zum.

Preiîe non 4 ,,
c) für ieDe oweitere Peribn Derferen Familie zum

Preiiev 2 ,,
d) fiir jedeé’aoKind Derfelben Familie bis zum Alter

non 14_ Jahren zum SJßreife von 1 ,,
e) fiir Die Dienerfcha’ft'in Begleitung der Herrichaft

auf die IBerfon zum &Breiie non 1
Nach Lb’fung der dritten Wochenfarte ift der weitere 9quentI)aIt

gebiihrenfrei Die Llnrechnung non Wochenfarten auf eine nachtra'glich
gewiinichte Sommerfarte ift gegen 8aqung einer llmfchreibegebiihr oon
1Mark zuliiifig

2( n m e r k u n g. 5m* Dienerfcbaft gehören auch berufsmäfsige Kianl’enpfliae1 oder Iii-:animi
pflegerinnen in Begleitung Der ihrer ‘fiirforge anvertrauten Krani‘en.

53
Fiir Die Berechnung 1ft Der Tag der 9Infunf1 mafsgebenb. Ein Llnfenthalt

non drei Tagen (den Tag der Anfunft und der 9Ibreife als zuiammen einen
Tag gerechnet) ift taxfrei.

Die beiden Pfingftfeiertage werden dabei nicht mitgeztihlt. Doch ift in
Diefen Fallen beim Beiuch der Konzerte die feftgefegte Eintrittégebiihr zu
entrichten. Der Aufenthalt nor dem 15. Mai und nach dem 15 September
ift gebiihrenîrei.

54
Die Kurtaxe ift 511Beginn des Aufenthalts zu bezahlen, und zwar in

Der Bad-Kanzlei, wo die entfprechenden Karten ausgegeben werben Falls
die Bezahlung nicht innerhalb von Drei Tagen erfoIgt 1ft, wird die Knrtare
D11111) Den Kaffenboten der BadBerwaltung unter («Erhebung e111e1 S?Ibhdlungs-
gebiihr non 50 Bf. fiir ie eine Hauptkarte eingezogen.

Fiir Familienmitglieder, die zu Den bereits anwefenben 9'I11gebiirigen
lî)inzukommen, oder nach deren 9Ib1e1fe hier eintreffen i'ft Der entiprecheude
„Bufagbetrag zu der bereits gezahlten Kurtaxe nachzuzahlen. Die Hauptfarte
1ft in jedem Falle bei Ldiung der Nebenfarte norzulegen.

5.
Zur Familie im Sinne biefer Kurtaxz-Ordnung geh'riren 11111 Ehegatten

und deren wirtichaftlich noch unferftänbige Kinder, auch wenn fich biefe
nicht dauernd im Haushalt der Eltern befinben. 9Inbere 9Ingebörige fdnnen
nur dann zur Familie im obigen Sinne gerechnet werden, wenn fie bauernb
Deriferen Haushaltung angebören unb mit einanber eine wirtichaftliche
Geeneinfihaft bilden.

' Verionen, welche, ohne in einem verwandtichaftlichen Berha’ltnis 5u=
einanber zuftehen, einen gemeiniamen Haushalt fiihren, haben nicht die obigen
Bergi’mftigungen, fonbern müffen fiir iebe ?Berion die volle Taxe zahlen.

©außbamen, Hauslehrer, Erzieherinnen, Geiellîchafterinnen und nicht
berufÎ-miifzige Vfleger und ZBflegerinnen ziihlen nicht zur Dienerichaft, fonDern
werden beziiglich der Kurtaxe wie Familienmitglieder behandelt.

In zweifelhaften Ftillen entfcheidet über Die Frage der Zugehb'rigfeit
mehrerer Perfonen zu einer Familie der Btirgermeifter endgiiltig.

Unmerkung. 2115 zur ;familie gehörig find zu betrachten: (Ehegatten, minDerjiihrige
Söhne und zum Hauslzalt ziilzlende unverheiratete Cöchter ohne eigenen (E1we1‘b,erwa1hfene
Söhne, Die Das (befchäft Der Mutter führen, ober als Sehilfe oder Buchhalter 1111111111 (Hefctza'ft
des Daters tätig find.

Söhne und {Subter mit eigenem Beruf, ferner 211,1111en Ueffen, anel 1111D fonftige Derwandte,
fofern fie nicht von Dem ;familienvorstand in deffen Hausbalt dauernd ernährt oDer unterhalten
werden, find als nicht zur Familie gehörig zu betrachten und finD zur öahiung Der vollen
Kurtaxe verpflichtet

 

g 6.
Die llnterbreihung de?- hieiigen Aufenthaltes durch Den Fremden

begrlindet fiir ihn im allgemeinen nicht Den 9Inf1arucI) auf giinzliche oder
teilweife Riickgewtihr der bereits gezahlten Gebiihrenbetriige. Nur Den
Jnhabern non Sommerkarten wird auf Autrag die Hitlfte des gezahlten
Kurtaxbetrages 5111ücferfta11et, wenn ihre 9Ibreife oor 9IbIanf Der erften zwei
Wochen des Llufenthaltes aus einem dringlichen Llnlaiz notwendig wurde.
Die llrfacbe Der nor5eitigen 9Ib1eife und ihre Dringlichfeit ift glaubhaft
nachzuweifen. In zweifelhaften Fiillen enticheidet hieri’iber endgiiltig Der
Magiftrat. Die Wiederfehr folcher Kurgiifte bedingt Die Ldiung neuer
Sommerkarten zum halben Preiie. Fiìr. die erneute Llusfertigung 1ft eine
3ufa3gebiibr non je 1 Mark fiir ©aupt= und Nebenkarten zu entriehten.

— (Fortfekung folgt.)

Fur ble Nebiltion nach bem Vrekgeie” 'verantwortlidi 91., Urner in Landed', Drink und Verlag von 91. timer in Landed.

  

 1

CLeliensmiitel‘verliauf!
6510111111111Diinniicbftfoigenbe Lebensmittcl znm Verkauf; 9(111Den Abfthuìtt

Nr. 1 Der g1angiiinen Lebensmittelfartcn Nìarmelade und Sì‘affee= Erin“.
Auf Den Abfchnitt Nr. 12 Der gelIben Lebensiuittelkaiten Suppeuwiirfel.

Die Anmeldima hat zu geichehen bom 2. bis einfrI1I.ö. Februar duict
Den AbîdmittA )

Der Bezug non‘ 9. bis?» eiiijihl.12.Febinai bind) Den 2111111111111 B.
Preiie nnD Gewichte werden D11111) Die ?lushanqe bei Den SIaanenIen

befamit gegeben.
Landed‘, Den I. Februar 1918. Dec Verforgungsauéfchufz.

Bòeliannlmadjung.
Die ?liisgabe der Siicteikarten fiir geweiblicbe Betiiebe (Gaitwiite und

Blick“) eifbigt am Montaq, Den 4. Februar im Nathan?, 311111111‘1 911.8 wiihrend
Der .‘Dienftftnnben non 8 bis 12 und 2 bis (5 III)i.

Laudect', Den I. Febinar 1918. Der Niag‘gistrat.

Steinlioljlen
weiden Montag, Den;2 .bis einichlieleicl) Mittwoch, Den 5. Februar ci. auf dem
Lagerplatz Der Fran Anita Obi“ Stadtmiihle an die Hausftdnde abgegeben. Fiir
Die 6taDtge1neinDe Landed? auf

Kohlenbezugsicheine bon 911.1 bis einfthliefglich 239
Gemeinde Thalheim ,, 311.150

Landeck, Den I. Februar I918.
Der BreunftofstVcrforgnngsausfchust.

W Brennho‘lz’uerfauf “7M
fiiidet Donnerstag, Den 7. Februar, 2 lihr Nachmittag im ftiiDt. Fodtbiiroîtatt.

Die ftäDt. Forftvcrwaltuug.

Fiir in Der Kriegéwirtichaft tiiiige, frhinerarbeitenbe Pferdc wird Futier
n geringen Mcugen ans‘gegeben.

Landed?, den ‘29. Januar 1918. Der s13erferanugäan611111111.

‘ “XXIXRK“KKKKI‘KAKKKKKKK' '

Yerzinlite gearfofiefliörßg gaiail'I‘aierneu.
311111111111jò’pfer, Zaiidjeverteiler.

W“ Yanerlîrandffen "W giiobfeniiaiien,
gioijl'enfriiiitter, Qfenbauariiliei'.

9151MB, Yuden, ‘Fatelwagen, geeichte
(Hewidjte. Yòrrhorden.

Ychiihfiefohler. Yohl‘ensthoner.
empfiehlt

Arthur Sindermann.
Siîenhandlung. Cande‘k. Ring.

. .MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM. .
B B 1111311

@è Spezmlgefthaft
fiir

Signum‘, Sigarette“, Talìuli, 191111111,
8111111111, 8111511111651.
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,,Dictorshohe‘”
111111. 43i111111e1 n. 3nbebbr iiir I. April

zu vermieten. Navi-:res 1.61011.

1 flausiiàlter
wird fiir meine («Eifenbanblnng geîncht

flrthur Sindermann.

Trancrbriefe
aller Art fertigt in Iiir5efter Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei. r,

I',‘ ,” °.6111111111111 Kleine
braun oder fthwarz fiir Schiìler
bei fofortiger Kafie zu kaufen
gefneljt.

Dfferten unter I'. an
Expedition dieieé Blattes.

 

die  
 

Verloren
eine Negeudecke mit Name“ im
Stadtwaide (Bfarrwieie’uweg bis leers-
Dorf). Der Finder wird gebeten, Diefeibe
ab5ngeben bei

Josef Gottwald,
Dampfsägewerk
Schreckendorf.

 

 
(Hierzu 1 Bellage.) ;i


